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Museo del Vetro, Venedig: Amalric Walter, Pâte de verre, Februar- Mai 2013 

Abb. 2013-1/15-01 
http://museovetro.visitmuve.it/en/mostre-en/mostre-in-corso-en/the-invention-of-amalric-walter-between-the-19th-and-20th-
century/2012/12/5396/project-8/ 
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Amalric Walter, Die Wiederentdeckung der Pâte de verre 

Die Geheimnisse und kreativen Innovationen, die mit Pâte de verre verbunden sind, einem der ältesten und ungewöhn-
lichsten Wege der Bearbeitung von Glas, werden in einer großen Ausstellung untersucht, gewidmet dem französischen 
Künstler Amalric Walter (Sèvres, 1870 - Lury-sur-Arnon, 1959) und seiner künstlerischen Produktion, mit einer bei-
spiellosen und umfassenden Palette von Werken. 

Bereits in der Vergangenheit beherrscht von Ägyptern, Phöniziern, Griechen und Römern und auch von den großen 
Glasmachern von Murano, erlebte diese Technik in Frankreich eine neue Blütezeit zwischen dem Ende des 19. und 
Anfang des 20. Jahrhunderts, in einer Zeit großer Veränderungen in der visuellen, dekorativen und bildenden Kunst. Es 
war in diesem Zusammenhang, dass Amalric Walter nach vielen Versuchen und Experimenten, teilweise auf der Basis 
der Studien und Veröffentlichungen solcher Vorgänger wie Henry Cros und Albert Dammouse, bei der Suche nach dem 
geheimnisvollen „Bindemittel“ erfolgreich war, das eifersüchtig von den Meistern bewacht wurde,. 
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Es gibt über 450 Objekte zu sehen, chronologisch geordnet, die die gesamte Produktion des Künstlers und die mit dieser 
speziellen Technik in Angriff genommenen unterschiedlichen Themen umfassen. Sie werden begleitet von Papier-
dokumenten, Original-Fotografien, Unikaten und Objekten mit religiösen Symbolen, in denen die besondere Alchemie 
seiner Arbeit entsteht, geformt von Süße, Meditation, Phantasie und Farbe. 
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